Rebaftion, Berlag und Drud 
son R. Graßmann, Schulzenſtraße 17. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Ale Beilage Donnerſtag und Sonntag der 


Stettiner Zeikung. 


Breis in Stettin diertelläörlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlobn viertell. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
Preußen 


. 5 
Stettiner Hausfreund. für viertell. 1 Thlr. 5 Sgr. 
270. Morgenblatt. Donnerſtag, den 14. Juni. 1866. 
= ———— 
Deutſchland. Fälle von Cholera vorgekommen und namentlich einige Schiffer | abzuſchneiden, damit der Hals ſich frei bewegen könnte. Das if 


Berlin, 13. Juni. Zu der jüngſten Entſcheidung in Hol- 


Rein ſchreibt die heutige „Prov.-Corr.“ u. A.: 


Preußens geweſen. 


Nach dem Abzuge der Oeſterreicher befindet ſich Preußen 
nunmehr in dem thatſächlichen vollen Beſitze der Regierungsgewalt 


in Holſtein. 


Es iſt zu erwarten, daß die ſelbſtbewußte Kraft und der 

milde Ernſt des Regiments, welches bisber ſchon in Schleswig un- 
verkennbar dazu beigetragen hat, die Gemüther zu beruhigen und 
zu gewinnen, fortan auch in Holſtein allmälig und von innen 
heraus die Uleberzeugung wachſen laſſen werden, daß für die Her⸗ 


zogtbümer wahres Heil nur in der engſten Verbindung mit Preu- 
ßen zu finden iſt. 

Unſer König bat nächſt dem Gouverneur von Manteuffel 
einen der hervorragendſten und geachtetſten Männer aus Holſtein 
jele®, den Freiherrn von Scheel⸗Pleſſen, zur Leitung der geſamm⸗ 
ten Civilverwaltung berufen, um den Herzogthümern ein neues 
Unterpfand des ernſten Willens zu geben, den Tigenthümlichkeiten, 
Intereſſen und Wünſchen der Bevölkerung jede Berückſichtigung zu 
Theil werden zu laſſen. 

Möchte unter den Holſteinern bald das volle Vertrauen zur 
Geltung kommen, daß Preußen in dem engen Anſchluß der Her- 
zogthümer vor Allem die Erfüllung ſeines nationalen Berufs, ſei⸗ 
ner großen Aufgaben für das gemeinſame deutſche Vaterland ſucht 
und im Auge hat. 

Die Beſchlüſſe der nächſten Bundestags⸗Sitzung dürften von 
der höchſten, möglicher weiſe verhängnißvollſten Bedeutung werden. 
Die Staaten, welche einen Beſchluß im Sinne Oeſterreichs zu 

faſſen im Begriff ſteben, werden ſich die Folgen und die Verant- 
wortung deſſelben klar zu machen haben. 

Der öſterreichiſche Geſandte in Berlin Graf Karolyi bat, 
nachdem er eine Note ſeiner Regierung überreicht batte, in welcher 
der Einmarſch der Preußen in Holſtein und die weiteren Schritte 

des Gouverneurs als vertragewidrige Gewaltmaßregeln bezeichnet 


r verläßt den hieſigen Hof, weil die diplo · 


kung erbeten, — d. b. € 
= N Verbindung N 


een 


in 2 ten, Zreiberr von Werther, ſeinen Poſten verläßt. 
— Die „Prov.-Corr.“ bringt folgende Mahnung an die 


Zeitungen: Bald nach dem Eintritt der preußiſchen Rüſtungen 


dat die Regierung den Patriotiemus der preußiſchen Zeitunge⸗Re⸗ 
daltionen dabin in Anſpruch genommen, daß ſie bedenkliche Mit- 
teilungen über militäriſche Vorgänge und Anordnungen möglichſt 
dermeiden möchten. Dem in dieſer Beziehung geäußerten Ver⸗ 
hauen haben die öffentlichen Blatter faſt überall entſprochen. Aber 
Angeſich ts der inzwiſchen erböhten Gefahren und des drohenden 
Aus buche des Krieges muß die Staate-Regierung geſteigerte An- 
forderungen an die preußiſche Preſſe ſtellen. Die überaus wichti⸗ 
gen vaterländiſchen Zwecke, für welche das preußiſche Heer kampf⸗ 
bereit verſammelt iſt, erfordern die volle Hingebung und kraftige 
Unierſtütung des preußiſchen Volls in allen feinen Theilen und 
Organen. Die Zeitungen werden es daher unter den jetzigen Umſtän⸗ 
den mehr und mehr als eine Ehrenpflicht erkennen müſſen, die Hinge- 
bung des Volles für die boch ſten vaterländiſchen Intereſſen, um 
die te ſich gegenwärtig handelt, auf jede Weiſe zu fördern. 
SOSiade jetzt werden die öffentlichen Blätter die Gelegenheit und 
die unzweifelbafte Pflicht haben, ihre hohe Bedeutung für Beleh⸗ 
rung und für Kräftigung des Volkegeiſtes zu bewähren. Im 
‚ Btitel 111 der Verfafjungs -Urkunde iſt feſtgeſetzt, daß für 
den Ball eines Krieges bei dringender Gefabr für die öffentliche 
Sicherheit die ſonſt geltenden geſetzlichen Beſtimmungen in Bezug 
auf eine Reibe öffentlicher Rechte und Freibeiten, insbeſondere auf 
die Freiheit der Meinungs⸗Aeußerung, des Vereins- und Verſamm⸗ 
lunge rechte u. ſ. w. außer Kraft geſetzt weiden lönnen. Die Re⸗ 
gierung wünde von dieſer ihr erthellten Befugniß ſowohl der Preſſe, 
wie den Vereinen und Verſammlungen gegenüber unfehlbar in dem 
Augenblicke Gebrauch machen müſſen, wo die öffentliche Sicherheit 
duich die Haltung derſelben gefährdet würde. Von der Haltung 
der Parteien namentlich in den öffentlichen Blättern wird ee ab- 
bangen, ob die Regierung in die Norhmwendigteit verſetzt werden fo, 
außergewöhnliche Schritte zu thun. Die Regierung hat zunächſt eine 
eruſte Mabnung an alle Herausgeber von Zeitungen richten laſſen, 
lugleich aber eine verſchärſte Auſſicht der Behörden zur Verhütung 
aller unpatriotiſchen oder aufregenden Aeußerungen der öffentlichen 
latter angeordnet. 
„Berlin, 13. Juni. Der lommandirende General des 4. 
Imertorpe, General der Infanterie v. Schack, iſt für die Dauer 
dee mobilen Zuſtandes des Heeres zum Militär- Gouverneur der 
tevinz Sachſen ernannt worden. Die hieſige Beſatzung wird 
beridaueind ergänzt. Außer den Crſatz-Bataillonen befindet ſich 
ler cas 9. pemmerſche Landwehr Regiment, 2 Bataillone ver⸗ 
ſchu dener Garde⸗Landwehr⸗Regimenter, das 2. Landwehr⸗Drogo⸗ 
na- Regiment aus der Neumark, ſowie Reſerve - Batitriten des 3. 
Id-Artillerie-Regimente. Die Kaſerne des Garde-Schützen⸗Ba⸗ 
Mlens iſt in ein Lazareth umgewandelt worden, da die Hitze un⸗ 
Bürftig auf den Geſundheiteſtand der Truppen wirtt. 
5 Die Cbolera, welche in Stettin und deſſen Umgegend 
leite viele Opfer gefordert bat, ſcheint ſich auch bei une bereite 
heimisch machen zu wollen. Wie man hört, ſollen ſchon mehrere 


— 
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Raſcher als es ir⸗ 
gend erwartet werden lonnte, find die Dinge in Holſtein einer 
Entſcheidung entgegengeführt worden, und Dank der kräftigen Ent- 
ſchloſſenbeit der preußiſchen Regierung iſt der Verlauf dieſer neue⸗ 
ſten Entwickelung ein erfreulicher und erwünſchter für die Sache 


weiden, am Dienſtag (12.) feine Päſſe von der preußiſchen Regle⸗ 5 
ru lönnen. 
Preußen abgebrochen werden | — 
nn sraf Karoiyi | bg eh ” von - quierd und Wechsler fü 

Aeſt, daß in Folge dieſee Schrittes auch der preußiſche Geſandte 


daran erkrankt ſein. Es iſt möglich, ja wahrſcheinlich, daß fie 
durch die Schiffer ſelbſt vom Norden her eingeſchleppt worden iſt. 
Um für alle mögliche Fälle vorbereitet zu ſein, ſind die dazu be⸗ 
ſtimmten Krankenhäuſer bereits in Stand geſetzt und zur Aufnahme 
von Cholerakranken vorbereitet. 

— Aus Prenzlau geht der „Volls-Zeitung“ die Nachricht zu, 
daß daſelbſt die Wahl des Oberbürgermeiſters Grabow keineswegs 
geſichert ſel. Wabrſcheinlich wird man ihn in Berlin gleichfalls 
als Kandidaten aufſtellen. s 

— Die ſeit medreren Jabren für die öſterreichiſchen Truppen 
in Holftein hier befindlichen öſterreichiſchen Etappen - Offiziere haben 
geſtern Morgen Berlin verlaſſen. 4 

— Aus Wien wird berichtet, daß der Fürſt Liechtenſtein, 
eben im Begriff, zur Nordarmee zu geben, in der er ein Korps 
kommandiren ſollte, „durch eine Beſorgniß erregende Steigerung 
ſeines periodiſch wiederkehrenden Kopfleidens“ ernſtlich erkrankt iſt. 

— In Breslau haben 203 Studirende (in der juriſtiſchen 
Jakultät allein 59) keine Kollegia belegt. Mehrere Vorleſungen 
find aus Mangel an Thellnahme geſchloſſen worden. 

— In Koſel wird durch den Magiſtrat bekannt gemacht, daß 
keinem der Abziebenden früber die nothwendige Legitimation ertbeilt 
werden wird, bevor nicht der Nachweis geführt iſt, daß ſämmtliche 
Steuern für drei Monate im Voraus bezablt worden find. Es 
werden deshalb viele arme Familien es auf die eventuell ange⸗ 
drobte zwangsweiſe Ausweiſung ankommen laſſen müſſen, weil 
bei der gegenwärtigen geſchafte⸗ und erwerbeloſen Zeit wobl nur 
noch Wenige ſich in der Lage befinden werden, jener Aufgabe zu 
genügen. 5 
— Das biefige Königl. Haupt-Steuer-Amt hatte bekanntlich 
vor einiger Zeit diejenigen Kaufleute, welche Steuer⸗Kredit genie; 
ben, aufgefordert, jezt die Steuern lieber baar zu bezablen und 
bat ihnen hierfür einen Diskont von 5 pCt. bewilligt. Jetzt bat 
das Haupt-Eteuer-Amt unterm 11. d. M. — alſo wohl ſchon 
auf Anordnung unſeres neuen Finanzminiſters — ale Vergütigung 
für die Barzahlung den Bank- Diekonto bewilligt und für Die⸗ 
jenigen, welche nicht von der Baarzablung Gebrauch machen wollen, 
ſoadern die zu entrichtende Steuer auf den ihnen gewährten Steuer- 
Kredit nehmen, die Aueftell g von Wechſeln vorgeſchrieben, welche 
fie nach dem Inhalte des betr. Eirkulars anderweitig diskontiren 
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— Dem Vernehmen hach haben die meiſten biefigen Ban⸗ 
bereit ertlärt, Eubjlriptionen auf die 
neuen Sprogentigen Stadtobligationen im Laufe dieſer Woche zu 
vermitteln, obne daß den Unterzeichnern Koſten dadurch erwachſen. 

Neiſſe, 10. Juni. Duich Plakat iſt heut an den Straßen- 
ecken betaunt gemacht worden: „Zur Beruhigung! Ich bitte die 
nicht mit Glücksgütern geſegneten Brüder und Schweſtern, ſich 
etwas zu beruhigen; ich habe bereits an den Ober-Praſidenten nach 
Breslau und an den lieben Kronprinzen, als Gouverneur von 
Schliſien, nach Jürſtenſtein geschrieben und erwarte den beſten Er⸗ 
folg. Neiſſe, 6. Juni. Karler, Stadwerordncten-Vorſteher.“ — 
Niueres iſt von bier nicht zu melden. Die vielfachen nicht unbe- 
deutenden Exceſſe entziehen ſich der Veröffentlichung. — Schlacht⸗ 
vieh trifft ſeit geſtern in großer Menge zur Verproviantirung. 

Aus öſterreichiſch Schleſien, 10. Juni, schreibt man 
der „Schleſ. Zig.“: 

Die Bewegungen der Truppen gegen Oderberg fangen an. 
Die um Kentp garniſonirenden Truppen bewegten ſich ſchon am 
8. gegen Biala zu, nehmen die dort liegenden auf, rücken mit 
denen vereint am 11. auf Skotſchau und treffen mit den um 
Slotſchau kantonnirenden am 12. in Teſchen ein; dazu kommen 
um dieſelbe Zeit die um Friedeck, Weißtirch, Neu-Titſchen lanton⸗ 
nirenden, ſowie per Eiſenbabn von Leipnik und Olmütz Truppen 
beran, jo daß am 13. die Zuſammenziehung um Oſtrau und Oder⸗ 
berg beendet ſein kann. Nach dem Abrücken dieſer Truppen gegen 
Weſten wird der Rapon zum Schutze der Nordbahn nur ſehr dünn 
ſein und von Chrzanow bis Pruchna höchſtens 3000 Mann ent- 
halten, jo daß dieſer kaum einen konzentrirten Angriff auebalten 
lönnte. Was übrigens die Stimmung der Truppen betrifft, fo 
ſind nicht alle in gleicher Weiſe fanatiſirt. Der Kaiſer ſelbſt hat 
von den Kundgebungen der kriegeriſchen Begeiſterung gesprochen, 
doch if dieſe jedenfalls nicht überall vorhanden. Es wird auch 
der Tordiale und kameradſchaftliche Ton der Offiziere gegen die Ge⸗ 
meinen hervorgehoben, doch iſt auch daran viel bles Aeußerliches, 
denn eins läßt ſich nun doch nicht vertuſchen, das find die infamen 
Stockprügel, mit denen unſere Soldaten noch immer beglüdt wer- 
den und welche die gewöhnliche Strafe aus machen. Daß dieſe 
aber nicht gerade zur Liebe und Anbänglichkeit beitragen, davon 
lönnten wir allerlei erzählen. Was ferner die Unzufriedenbeit der 
Soldaten, wenigſtens der Regimenter, die in Weſtgalizien und 
öſterreichiſch Schleſien liegen, ſehr ſchürt, das iſt die ſchlechte Ver⸗ 
pflegung, die ihnen auf dem Lande zu Theil wird. Die armen 
Bauern ſind nicht im Stande, ibnen gute Belöſtigung zu liefern, 
Naturalverpflegung erhalten die Truppen noch nicht; daber lann 
man ſich nicht wundern, daß ſich ſchon jetzt ſehr viele Kranke im 
Lazareth befinden. Von einer Kompagnie befindet ſich beiſpiels⸗ 
weiſe bereits der vierte Theil im Lazareth zu Krakau. Es bleibt 
nun einmal die Verpflegung die Haupiſache für die Truppen. Mir 
ſagte ein Ungar: „Wie lönnen wir mit hungrigem Magen bei 
täglichem Sold vou 5 Kreuzern für Franz Joſeph begeiſtert ſein? 
Ich werde mich wobl hüten, mein Leben für 5 Kreuzer täglichen 
Sold aufzuopfern, ich weiß wohl, was ich thun werde.“ — Gegen 
dieſe Klagen verſchlagen die Heinen Erleichterungen, welche den 
Soldaten hier und da an den Uniformen erlandt ſind, wenig. So 
hat Benedek den Ulanen erlaubt, die Heftel an dem Halekragen 
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er 1 85 gut, aber der knurrende Magen wird damit doch nicht 
geſtillt. 

Krakau, 8. Jun. Die Umwallung der Stadt, an wel⸗ 
cher bis dahin mit unausgeſetzter Thätigkeit ſeit fünf Wochen 
gearbeitet wurde, kann jetzt im Allgemeinen als beendet angeſeben 
werden. Sollte Krakau wirklich belagert werden, ſo ſind von Be⸗ 
deutung nur die geſchloſſenen Schanzen, welche in weitem Kreiſe, 
15 an der Zahl, die Stadt umgeben. Im ſtrengen Sinne kann 
Krakau als eine Feſtung kaum angejehen werden. Es tft zu aus⸗ 
gedehnt und bedarf einer ſehr großen Beſatzung zur Vertheidigung. 
Andererſeits aber würde es ein ausgezeichnetes verſchanztes Lager 
abgeben, und als ſolches kann es von Bedeutung werden. Die 
jetzige Beſatzung, etwa 6000 Mann, würde kaum hinreichen, um 
die weitläufigen Schanzen zu ſchützen. 


Ausland. 


Paris, 11. Jun. Ganz Europa, ſagt beute die „France“, 
war in Angſt; man ſagte und glaubte, daß das Einrüden der 
Preußen endlich das Signal zum Kriege ſein werde; Ströme von 
Blut ſollten fließen, man erwartete das Bulletin der erſten Schlacht, 
— nun ſteben die Preußen ſchon achtundvierzig Stunden in Hol- 
ſtein und noch immer kein Aufſchluß über den Krieg, das Gefecht 
verwandelt ſich in ein Feſt, ſtatt ſich die Hälſe zu brechen, um⸗ 
armte man ſich, ſtatt der Kanone ſpielte die Flöte, die Füſtllade 
wurde zur Serenade. Was ſoll das heißen und wie lange noch 
ſollen dieſe unverbofften Kundgebungen dauern, die Europa“ 
Aufregung verſpotten ? fragt die „France“ in einem Artikel: „Les 
serenades: pıussiennes“, um in einem zweiten Artikel: „Letin- 
celle“, nach dem Fünkchen zu ſpähen, und fie findet dieſes in 
Bismarcks Depeſche vom 4. Juni, in welcher der öſterreichiſche 
Banferott denuncirt werde; doch traut fie dem Wiener Hofe dle 
Schlaubheit zu, daß er bei dieſer Depeſche zwar vor Wuth berſten, 
aber einen andern Grund ſuchen werde, um den Krieg zu erkla⸗ 
ren, und dieſe Veranlaſſung ſolle, wie es beiße, die bolfteinifde 
Ständefrage bieten; die Verhinderung der von Oeſterreich Einbe⸗ 
rufenen werde Franz Joſeph als Casus belli behandeln, fo daß 
am Dienſtag vielleicht das Fünkchen zum Vorſchein komme, wobel 
nicht zu vergeſſen, daß es ſich um Deutſche bandle, die bei Hän⸗ 
deln immer unberechenbar ſeien. f 

— Der Kaiſer hat zwar den Luxembourg - Garten noch ein⸗ 
mal beſucht und namentlich die jeiner Gnade jo ſehr empfohlene 
Baumſchule in Augenſchein genommen, er iſt aber von feinem 
Plane nicht abgegangen, und die jetzt durch Straßenanſchlüge an- 
gelündigte Enquete über die Expropriationen iſt weiter nichts, als 
der erſte offizielle Schritt zur Aue führung des Verſtümmelungs⸗ 
Projeltes. Die Erbitterung im Quartier Latin iſt jebr groß. 

London, 10. Juni. Ein furchtbares Eiſenbabn-Unglück 
bat ſich auf der großen Nordbahn, etwa 20 engl. Meilen von 
London, mitten im Welwyn Tunnel zugetragen. Faſt gleichzeitig 
ſind dort drei ſchwer beladene Güterzüge aufeinander gefahren 
und durch das Keſſelfeuer ihrer umgeſtürzten und zertrümmerten 
Lokomotiven in Brand geſteckt worden, fo daß der eine balbe Meile 
lange Tunnel in einen ungeheuren Ofen und feine Luftſchachte in 
brennende Krater verwandelt waren. Ein der „Times“ aus Welwpn 
zugegangener Bericht giebt als erſten Anlaß an, daß ein Nachts 
11 Ubr von der Kings-Croſs-Güterſtation nach Hitchin abgefertig- 
ter Zug um 12 ½¼ Ubr gerade in der Mitte des genannten Tun 
nels durch Springen eines Rohres Schaden an der Maſchine er⸗ 
litten und deshalb angebalten batte, was aber der auf dem letzten 
Wagen befindliche Schaffner außerhalb des Tunnels zu ſignaliſt⸗ 
ren verſaumte. Kurze Zeit darauf ſchoß ein zweiter, mit Oel und 
anderen brennbaren Stoffen beladener Zug der Midlandbahn, der 
keine Warnung erbalten batte, in den Tunnel binein. Der Zu: 
ſammenſtoß war ſo gewaltig, daß ſämmtliche Wagen zertrümmert 
wurden und den ganzen Tunnel ſperrten. War es, daß der 
Schrecken die Leute außer aller Faſſung fepte, oder daß Alle ſchwet 
verletzt waren, kurz, wieder wurden keine Signale nach außen ge⸗ 
geben. Es dauerte nur ganz kurze Zeit, daß von Norden der der 
ſchottiſche Viebzug, der für den Montags -Newgate-Markt Zufuhr 
brachte, ebenfalls in den Tunnel ſauſte und ſich zwiſchen die Trüm⸗ 
mer des Midland -Zuges ſtürzte, deſſen Brennſtoffe ſofort Feuer 
fingen. Um 2 Uhr Morgens ſtanden 36 Wagen in Flammen. 
Die fortwährenden Exploſtonen und die entſetzliche Hitze machten 
es den herbeigeeilten Rettungsmannſchaften unmöglich, dem Heerde 
des Brandes näher zu rücken. Aus den Luftſchachten des Tunnels, 
obſchon fie eine Höhe von 50—60 Fuß haben, ſchlugen mitunter 
die Flammen heraus. Man mußte, da kein Waſſer zur Stelle 
war, den Brand in ſich ſelbſt verzehren laſſen, und endlich am 
Sonntag, Nachmittage 6 Uhr, war es möglich, den Tunnel zu be⸗ 
treten. Die Trümmer brannten noch, aber über Nacht hoffte man, 
Alles zu löſchen. Wunderbarer Weiſe find auf ſämmtlichen drei 
Lokomotiven die Maſchiniſten und Heizer unverſehrt oder doch nur 
leicht verletzt davongekommen. Dagegen find mebrete Schaffner, 
darunter auch der, welcher das erſte Signal verſäumt, todt und 
andere ſchwer verwundet. 

talien. Garibaldi trat in der Nacht vom Sonntag auf 
den Montag in Genua ans Land und ging, wie heißt, direlt nach 
Como, um den Oberbefehl über die Nordarmee zu übernehmen, die 
bekonntlich ganz aus Freiwilligen beſteht. Prinz Napoleon geht 
von Paris wieder nach Florenz; er ſollte am 11. oder 12. ab⸗ 
reiſen. Der General Govone traf am 9. von Berlin in Florenz 
ein. Dieſe drei Nachrichten, die in Wechſelbeziehung ſtehende 
Thatſachen berühren, deuten nahe Ereigniſſe an. 2 

Das „Pays“ ſpricht von einem am 7. abgehaltenen Minifter- 
rathe in Florenz, dem Hr. v. Uſedom beigewohnt habe; in ditſem 


ſei beſchloſſen worden, „daß der von den beiden Mächten unter- 
zeichnete Bundesvertrag unverzüglich in Ausführung treten ſolle.“ 
Die Idee, welche den Türken in den Kopf geſetzt wurde, als 
wenn Garibaldi Bosnien und die Herzegowina zum Aufſtande 
bringen und von dort nach Ungarn vordringen wolle, findet die 
„Italie“ ſo abſurd, daß fie weiter kein Wort darüber verlieren, 
ſondern nur auf die Terrain Schwierigkeiten eines ſolchen Zuges 
aufmerlſam machen will. Dalmatien iſt, laut der „Italie“, auf ſei⸗ 
ner ganzen Linie mit Kroaten-Bataillonen geſpickt. Auch organiſirt 
Oeſterreich einen dalmatiſchen Landſturm. 
In Como empörten ſich einige Hunderte gegen den Ober- 
ſten Corte, weil er ihnen keinen Sold geben konnte; ſie beſchimpften 
ibn auf's Gemeinſte, warfen Steine nach ibm, ja einer der Wü⸗ 
tbendſten drang mit dem Dolch anf den Oberſten ein, fo daß 
Corte ſich nur mit knapper Noth vor deſſen wiederholten Stößen 
zu ſichern im Stande war. Die Schuldigen ſind zwar vor ein 
„sriegegericht geſtellt worden, doch hat man bisher von einem 
Spruche nichts vernommen, und es ſcheint, als wolle man ſich für 
diesmal mit polizeilichen Strafen begnügen, denn ein Delegat der 
‚Polizei von Mailand luſpizirte die Meuterer und fand darunter 
26, die in den polizeilichen Liſten als bedenkliche Perſönlichkeiten 
verzeichnet ſind und längſt vergeblich geſucht wurden. Andere 150 
batten ebenfalls ſchon einige Male mit der Polizel Bekanntſchaft 
geſchloſſen gebabt und wurden deswegen ausrangtrt. In Vareſe 
wurden ihrer 50 auf das Bataillon ausgemuſtert, theils als phy⸗ 
ſiſch, theils als moraliſch untauglich. Es ſcheint, daß die Negie- 
zung einſtwellen nicht gewillt iſt, die Zabl der Freiwilligen zu ver⸗ 
mebren, denn die Werbebüreaux, die geſtern wieder geöffnet werden 
ſollten, find bis heute noch geſchloſſen. 
Florenz, 9. Juni. In Turin wurde der Sohn eines öſter⸗ 
reichiſchen Hofraths feſtgenommen, Derſelbe war aus dem Vene⸗ 
tianiſchen vor einiger Zeit als Emigrirter herübergelommen und in 
das regelmäßige Heer eingetreten; aus unbekannten Gründen aus 
dem Dienſte entlaſſen, fing er an, in Piemont und in der Lom⸗ 
bardel allarmirende Gerüchte auszuſtreuen und wurde endlich als 
Urheber der falſchen Angabe erkannt, daß zu Lodi eine Verſchwö⸗ 
rung entdeckt worden ſei, in welche zwei neapolitaniſche Generale 
verwickelt geweſen wären, die auch eiſchoſſen worden ſeien. Er 
wird deshalb vor Gericht geſtellt werden. 
O Aus Lithauen, 7. Juni. Geſtern und vorgeſtern gingen 
wieder Truppen auf der Petersburg⸗Warſchauer Bahn von Rußland 
nach Polen, wo an der öſterreichiſchen Grenze ein Armee lorpe auf- 
geſtellt und ein zweites im Lager bei Warſchau konzentrirt bleiben 
ſoll. — Daß eine ſtärkere Truppenmacht über Kowno hinaus nach 
den Grenzen Preußens vorgeſchoben worden ſei, wie einige aus- 
ländiſche Blätter wiſſen wollen, iſt ganz unrichtig. Weder ſind 
Truppen in dieſer Richtung vorgeſchoben, noch ſollen welche vor- 
geſchoben werden, und iſt die Gegend zwiſchen Wilna und der 
preußiſchen Grenze, alſo in einer Ausdehnung von mehr als 20 
Meilen, faſt ganz von Truppen entblößt, wie auch jenſeits der 
Grenze auf preußiſcher Seite die Gegend faſt ganz ohne Beſatzung 
iſt. Was ſollten auch unnütze Truppenaufſtellungen an den Gren- 
en zweier ſich befreundeter Staaten, deren friedlichen Beziehungen 
kichts ſtörend entgegen ſteht, wenn man nicht etwa das Phanta- 
ren mehrerer öſterreichiſcher oder öſterreichiſch injpirirter ausländiſcher 
Blätter für eine maßgebende Stimme halten will, nach welcher 
di an ſich Wien nähern und von Berlin entfernen ſoll. Wenn 


— In dem benachbarten Dorfe Stolzenhagen ſind bisher 
Cbolera-Erkrankungen nur in den wenigen am Waſſer gelegenen 
Häuſern vorgekommen, wo acht Perſonen von der Krankbelt ergrif- 
fen wurden. Der Haupttbeil des Dorfes, welcher auf der Höhe 
liegt, blieb bis jetzt von der Krankheit verſchont. 

— Da ſich der definitiven Benutzung der Plätze der Neuſtadt 
zum Wochenmarkt mancherlei Hinderniſſe entgegenſtellen, iſt der 
Roßmarkt zu dieſem Zwecke in der Weiſe ins Auge gefaßt, daß 
von jedem Zweige des Wochenmarkts die Hälfte an dem bisherigen 
Ort verbleibt, während die andere Hälfte nach dem Roßmarkt ver⸗ 
legt wird. 

— Zum Transport von Cholera-Kranken iſt jetzt die An⸗ 
ſchaffung von Wagen beſchloſſen, die nebſt den Pferden im Sprltzen⸗ 
hauſe auf dem Kohlmarlte aufgeſtellt werden ſollen. 

— Nach den beſtebenden Beſtimmungen haben einjährige Frei⸗ 
willige, welche bei Erſatztruppen eintreten, ſich ſelbſt zu egulpiren 
und auszurüſten. Die einjährigen Freiwilligen der Kavallerie und 
reitenden Artillerie haben demnach ſich auch beritten zu machen. 
Das Kriegs miniſtertum geſtattet jedoch (laut Verfügung vom 5. d.), 
daß die nur für gewöhnliche Verhältulſſe maßgebenden Feſtſetzungen 
unter 3 des §. 141 der Militär-Erſatz-Inſtruftion vom 9. De⸗ 
zember 1858, demgemäß bei der Kavallerie und reitenden Artillerie 
nach Wahl des einjährigen Freiwilligen, ſtatt der Geſtellung eines 
entſprechenden Pferdes, die Berittenmachung durch den Truppen⸗ 
theil gegen Zablung des normirten Betrages zum Pferde-Verbeſſe⸗ 
rungsfonds, erfolgen kann, in ſoweit der Truppenthell bei pflicht · 
mäßiger Erwägung des dienſtlichen Intereſſes damit einverſtanden 
it, auch auf diejenigen einjährigen Freiwilligen Anwendung finden 
dürfen, welche bei Erſatztruppen der Kavallerie und reitenden Ar- 
tierte eintreten, Die einjährigen Freiwilligen bel den Erſatz-Ab⸗ 
tbeilungen der Train-Bataillone find in analoger Anwendung der 
Beſtimmungen der Kabinetsordre vom 7. November 1863 unent- 
geldlich beritten zu machen. Die Pferde der einjährigen Freiwilli⸗ 
gen bei Erſatztruppen, gleichviel welcher der vorbezeichneten Kate⸗ 
gorien fie angehören, treten, wie der Mann, in dle Verpflegung des 
Truppentheils. 

— Der „Staats⸗Anz.“ bringt folgende Verordnung: Der 
geſetzliche Umſchlagstermin in Neu-Vorpommern, welcher nach der 
Verordnung vom 31. Dezember 1826 in dem laufenden Jahre 
auf den 25. Juni fallen würde, wird für dieſes Jahr auf den 
26. Juni verlegt. 

Grabow a. O., 13. Juni. Zur Einſammlung von Bei- 
trägen für die Frauen der zu den Fahnen eingezogenen Landwebr⸗ 
männer und Reſerviſten hat ſich hier ein Damen -Comité gebildet. 
— Vom 7. Juni bis heute Mittag waren hier 14 Perſonen der 
Choc era erlegen. 

Stralſund. Im Auſtrage der Königlichen Regierung 
bringt der Rath den Beſitzern und Pächtern der Stadtfeldmark zur 
Kenntniß, daß die Vorarbeiten für den Bau einer Eiſenbahn von 
Berlin über Neu-Etrelig nach Stralſund durch den Hrn. James 
Wollace aus London und deſſen Gebülfen jetzt weiter geführt wer⸗ 
den ſollen und demſelben lein Hinderniß in den Weg gelegt wer⸗ 
den darf. — Anſprüche wegen Beſchadigungen an Früchten u. |. 
far welche bet diefer Gelegenbeit vortommen möchten, daben die 
davon Betroffenen bei dem Herrn James Wollace geltend zu 
machen. 


ſtiftung mittelſt Keroſene oder anderer SFlüffigkeiten, welche die 
Flammen in unglaublich kurzer Zeit über das gauze Mieſengebäude 
verbreiteten, keinen Zweifel aufkommen. Die anſtoßende medizint⸗ 
ſche Akademie mit ihren vielleicht unerſetzlichen Sammlungen, eine 
Kirche, Piano-Fabrik und andere Gebäude wurden ebenfalls zerſtört 
und der Geſammtſchaden wird auf mindeſtens eine Million Dollars 
berechnet, wovon 400,000 L. auf die Akademe of Muſik und deren 
Inhalt lommen. Von erſterer ſtehen bloß die nackten Mauern. 
Der Pächter, Herr Maretzek, verlor die Partituren von. 86 Opern, 
mehr als 4000 Anzüge, eine Menge Scenerieen u. ſ. w. Lelder 
kamen auch zwei Feuerwehrleute bet dem Brande um. 


Neueſte Nachrichten. 

Kiel, 12. Junl. Das den Beamten zur Unterſchrift vorge⸗ 
legte Gelöbniß⸗Formular lautet: Nachdem Se. Majeſtät der König 
von Preußen die oberſte Reglerungsgewalt in dem Herzagthum 
Holſtein durch Se. Excellenz den Gouverneur, General -Lieutenant 
Freiherrn von Manteuffel, hat in die Hand nebmen laſſen, ge⸗ 
lobe ich blerdurch an Eldesſtatt, den mich treffenden Befeblen und 
Anordnungen Sr. Majeſtät des Königs von Preußen und der 
in Allerböchſtdero Auftrage fungirenden Behörden unwelgetlich Folge 
zu leiſten und die Pflichten des mir anvertrauten Amtes treu und 
redlich zu erfüllen. 

Frankfurt a. M., 12. Juni, Abends. Die Erklärung 
des preußifchen Bundestags⸗Geſandten auf den öͤſterreichlſchen Mo⸗ 
bilifirungs-Antrag lautete wörtlich: „Der Geſandte kann ſich über 
den vorliegenden Antrag, deſſen Gegenſtand ibm vollſtändig neu 
iſt, weder geſchäftlich, noch ſachlich zu irgend einer Aeußerung ver- 
anlaßt finden.“ 

Dresden, 13. Juni, Mittags. Das „Dresdener Journal“ 
meldet: Beide Kammern werden heute ihre Schlußſitzungen halten. 
— Der Miniſter Freiherr von Beuſt erwiderte auf eine Inter⸗ 
pellation in Betreff der morgigen Abſtimmung Sachſens am Bande 
über den öͤſterreichiſchen Antrag auf Mobiliſtrung: Der Konſe⸗ 
quenzen wegen ſei er zu ſeinem Bedauern nicht in der Lage, hler⸗ 
über Auskunft zu geben; er wolle jedoch erklären, daß die Ab⸗ 
ſtimmung Sachſens mit derjenigen Baierns im Einklange ſtehen 
werde. — 

Hannover, 13. Juni, Vormittage. In vergangener 
Nacht find zwei Züge öſterreichiſcher Truppen über Lebrte und Hll⸗ 
desbeim nach Kaſſel befördert worden. Heute werden acht Züge 
auf demſelben Wege befördert werden. j 

Kaſſel, 13. Juni, Mittags. Die Kalik'ſche Brigade trifft 
nur in kleinen Abtheilungen ein, weil auf der hannöverſchen Bahn 
die Transportmittel gefehlt haben. 

Wien, 12. Juni, Abends. Nach dem Abbruche der biplo⸗ 
matiſchen Beziehungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich iſt die 
Wahrnehmung des Schutzes der öſterreichiſchen Unterthanen und 
Jutereſſen dem Königlich niederländiſchen Geſandten in Berlin 
übertragen worden. j 

Wien, 13. Juni. Dem preußiſchen Geſandten ſind ſeine 
Päſſe zugeftellt worden, weil, wie es in dem bezüglichen Schreiben 
unjerce Miniſteriums glaub haftem Vernehmen nach beißt, Oeſterrtich 
den Rückzug feiner Truppen aus Holſtein ale einen preußlſcherſeits 
erzwungenen Alt betrachtet. 5 N * 

Ueber die Wabrnehmung des Schutzes der preußtſchen Unter- I 
thanen in Oeſterreich ſeitens einer andern Macht verlautet noch 
nichts Beſtimmtees. Früher wurde für den eventuellen Fall Baiern 
genannt. 

London, 13. Junt, Vormittage. „Reutet's Office“ mel- 
det ferner aus Newport vom 2. d. Abends: Der Senat hat 
das Amendement zur Rekonſtrultionsbill, welches die vor dem 
Kriege im Dienſt geweſenen Rebellen zu weiterem Dienſte für un- 
fähig erllärt, angenommen. 

Die Fenier beſetzten bei ihrem Einfall in Kanada das Dorf 
dort Erie und fliefen mit Freiwilligen zuſammen, welche zurüd- 
geworfen wurden. Man hoffte nach Ankunft von Verſtärlungen 
die ganze feniſche Streitkraft gefangen zu nehmen. 


Wollbericht. 
Stralſund, 12. Juni. Große Zufuhr. Umſatz ering. Preiſe 42 
bis 48 Thlr., 14 bis 16 Tolr. unter vorjährigen. Waſche mittelmäßig. 


Schins berichte. 

Swinemünde, 13. Juni, Vormittags. Angekommene Schiffe: Eliſe, 
Etrömftädt von Peole. United Service (SD.), Bee von Hull. Peinz 
Friedrich Carl, Zielke von Grimsby. Albert Georg, Ballaſeyus von Sun⸗ 
derland. Hertha, Jäger von Soields. Letztere 3 löſchen in Swinemünde. 
3 Schiffe in Sicht. Wind: SW, Strom ausgehend. Revier 14 F. 


Vermiſchtes. 1 

Berlin. Während in Berlin Hunderte von brodloſen Ars 
beitern vergeblich Arbeit ſuchen, llagen die Gutsbeſißer in den 
Provinzen über Mangel an Arbeitskräften. Die letzteren haben 
von ihren Dienſtleuten und Knechten fo viele zu den Fahnen her⸗ 
geben müſſen, daß ſie mit den zurückgebliebenen die bevorſtehenden 
Erntearbeiten zu bewältigen fi außer Stande ſeben. Es ſollen 
deshalb ſchon mehrfach von außerhalb bier Geſuche um Zujen- 
dung von Arbeitern eingegangen fein, in denen den Arbeitern 
ziemlich bedeutende, jedenfalls böchſt annehmbare Akford Lohnſätze 
bewilligt und außerdem noch freie Reiſe und Wohnung zugeſichert 
werden. 

Itzehoe, 3. Juni. Der berühmte mecklenburgiſche Jaguar 
ſcheint nicht verſchollen, ſondern über Lauenburg nach Holftein aus⸗ 
gewandert zu fein. Nach den der hieſigen und der Breitenburger 
Polizei gemachten übereinſtimmenden Anzeigen verſchiedener zuver⸗ 
läſſiger Einwohner hält ſich ſeit einigen Tagen in der Nordoer 
Haide und dem dortigen Krat ein „tiegerartig gebildetes Thier“ 
auf, welches die ibm begegnenden Menſchen verfolgt und ſchon bis 
dicht vor die Stadt gelommen ſein ſoll. Die Nachſtellungen un⸗ 
ſerer Jäger, die heute zahlreich deshalb nach Nordoe hinaus waren, 
find bisher fruchtlos geblieben, werden aber energiſch und von 
Amtswegen ſortgeſetzt, um das Thier zu erlegen. Wir vermuthen, 
daß es daſſelbe Raubthier iſt, welches, wie aus Meldorf berichtet 
wurde, längere Zeit in dortiger Umgegend ſein Unweſen getrieben, 
wiewohl wir von Beraubung von Schafheerden ꝛc. hier noch nichts 
hörten. In Meldorf iſt neuerdings von der dortigen Landvoigtei 
ein Preis von 50 Thlr. Cour. auf die Erlegung oder Habhaft⸗ 
werdung des großen Unbelannten geſetzt worden. 

Bern, 8. Juni. Der „Berner Ztg.“ ſchreibt man aus Fru⸗ 
tigen: „So eben cirkulirt eine ſchauerliche Kunde in unſerem Dorfe. 
Heute Morgen wollte eine Familie Ruſſen, drei Herren und eine 
Dame, die Gemmi paſſtren in Begleitung eines Führers. Sie 
nahmen in Kanderſteg drei Pferde, welche fie bei dem Schwarren⸗ 
bach zurückſandten, und vier Träger mit. Eine andere Heriſchaft, 
beſtehend aus vier Herren, kam von Leufer - Bad mit dem Führer 
Jalob Launer aus Lauterbrunnen. Beim Daubenſee ſahen fie, 
daß vom Gebirge herunter dieſen Morgen eine Lawine gefallen, fanden 
im Schnee Nachtſäcke, Möbel ꝛc., auch hörten ſie Töne oder Geſchrel. Die 
Herrſchaft wollte anhalten, um zu ſehen, ob ein Unglück paſſirt ſel, 
was aber der rohe Fübrer verweigerte, indem er behaupterte: „Es 
ſei dieſes nichte!“ Von Frutigen iſt der Wirth des Gaſtbofes zum 
Bären, Herr Egger, auf die Nachricht von dieſem Vorfalle mit 
einer Anzahl Leute ſofort an Ort und Stelle aufgebrochen.“ — 
Nachſchrift: Sammtliche neun Perſonen find, neulſten Berichten 
nach, gerettet. n ; 

— Das erſte große Opernhaus der Vereinigten Staaten, die 
Newporker Akademy of Muſik, if in der Nacht auf Dienſtag den 
22. Mai ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer brach 
faſt unmittelbar nach Beendigung der Aufführung der „Jüdin“ an 
verſchledenen Stellen aus und mehrete Umſtände laſſen über Brand⸗ 


leſe erkauften oder ſchlecht unterrichteten Blätter die Stimmung 
ondiren wollten, welche in allen Schichten der ruſſiſchen Bevölke- 
kerung gegen Oeſterreich berrſcht, nachdem dieſts mit polniſchen 
Bandenführern aus der letzten Inſurrektion fraterniſirt, jo würden 
Se wahrlich nicht fabeln lönnen von einer Annäherung Nuflands 
an Ocſterreich. — Auch die Wilnaer Polizeibebörden haben meb⸗ 
rere Preußen, die auf Päſſe hier leben und noch heerespflichtig 
find, die Weiſung zur Heimkehr ertheilt. — Die Ruſſiſizirung 
unſerer Provinz im Sinne des General-Gouverneurs ſcheint von 
Atem herab nicht geradezu begünftigt zu werden, wie der Erfolg 
niger gegen geübte Willtür in dieſer Richtung eingelegter Be- 
ſchwerden beweiſt. So wurde z. B. die Rückgewähr eines Gutes 
im, Grodno'ſchen, das man gegen jedes Recht unter Sequeſtratton 
geſtellt und weiterhin ſubhaſtirt hatte, ſofort verfügt, als der be⸗ 
ſchadiate Befiger, ein Deutſcher, die Sache in Petersburg anhängig 
gemacht hatte. ; 
Aus Bukareſt, 8. Juni, wird der Wiener „Preſſe“ tele- 
graphiſch gemeldet, daß die ganze Armee ausmarſchirt fei (wohin k) 
und der Dienſt in der Stadt von der Nationalgarde verſchen 
werde. General Golesco hatte einen Tagesbefebl erlaſſen, worin 
leder, der „in außerordentlichen Tagen nicht auf feinem Poſten ſei, 
den Namen eines rumäniſchen Bürgers nicht mehr verdiene.“ Die 
drohende Haltung der Türken erklärt es, daß die Rumänen ſich 
zur Gegenwehr rüſten. Wahrſcheinlich wird aber, obſchon Omer 
cha am 4. Juni von Konſlantinopel ſich nach Ruſtſchuk bege⸗ 
den hat, ein Zuſammenſtoß nicht erſolgen. Daß der Prinz zu 
Hohenzollern das Armee - Kommando ſelbſt übernommen hat, iſt 
offiziell noch nicht angezeigt, aber immerhin glaublich genug. Bis 
geſtern (10. Junt) war nichts von Bedeutung vorgefallen. 
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Borſen⸗Merichte. 

Berlin, 18. Juni. Weizen loca preisbaltend. Termine ohne Aen⸗ 
derung. Roggen in loco war beute vernachläſſigt. Umſätze von Belang 
ſind nicht bekannt geworden. Termine eröffneten mit niedrigerem An 
gebot und nachdem hierin Einiges umging, befeftigte ſich die Haltung, indem 
einige Kaufordres für die entfernten Sichten auszuführen waren, die bei 
dem Mangel an Abgebern faſt zu geſtrigen Schlußpreiſen stattfanden. Der 
Markt ſchließt bei ſehr lebloſem Handel jehr ſeſt und im Preise eher etwas 
höher als geſtern. Gel. 200 Ctr., Hafer loco reichlich zugeführt, im Preiſe 
aber unverändert. Termine ſtill. Gek. 2400 Ctr. 

Für Rübol beſtand eine m.tte Stimmung. Preiſe mußten bei zurllck⸗ 
baltender Kauf uſt ca. 7%, Thlr. pr. Centner nachgeben, dabei war ber Ber⸗ 
kehr nur ſehr geringiügig. Spiritus befeſtigte ſich ebenfalls wie Roggen 
nach anfänglicher Mattigleit und find ſchließlich die Notirungen gegen ge⸗ 
ſtern wenig verändert. Gef. 40,000 Dit, 

Weizen loco 40 68 %. nach Qualität, gelber ſchleſ. 60 . ab 
Boden bez., Lieferung pr. Juni - Juli 58% „ bez., Juli Auguſt und 
September Oktober 59 . W n 

Roggen loco 83—Sipfd. 43 ½ S ab Bahn bez., 81—82pfb. 43 
bez., defekter 41 . ab Kahn bez., pr. Juni und Juni⸗ Juli 41Yı, 
42%, 41, 42%, o dez., Juli» Auguft 412, 42½, 42, 49 4 . U. 


0 Pommern. 
Stettin, 14. Junl. Wegen mebrerer im biefigen Krimi⸗ 
nal-Gefangniß vorgekommenen Cholerafälle hat das Kreisgericht, 
wie wir hören, die ſofortige einſtwetlige Entlafjung aller vom Po⸗ 
lizelrichter Verurtheilten angeordnet. Ueber die Entlaſſung eines 
Theils der Kriminalgefangenen ſoll nach Maßgabe des Verbrechens 

und der Führung ſpeziell Beſchluß gefaßt werden. 3 

e..) Wie wir hören, find von den neu gewählten 

Etabträthen die Herren Carton, Fraude, Hoppe, Runge, Rückforth 
und Theune von der Regierung beſtatigt, dagegen haben die Her⸗ 
ren Schür und v. Stade die Beſtatigung nicht erhalten. 

E Die biefige Darlehuskaſſe, welcher zugleich die ganze Pro⸗ 
vinz Pommern als Geſchäftsbereich zugewieſen iſt, wird am 15. d. 
M., eröffnet werden. Regierungsbevollmächtigter iſt der Regierungs · 
rah Staberoh, deſſen Stellvertreter in Verhinderungefällen der 

ank-Rendant Zimmermann; außerdem gehören zur Vorſtande die 

aufleute Alb. de la Barre (Vorſteher der Kaufmannſchaft), Ernft 
öttcher, Alex. Zander, Auguſt Kraßmann, Herrmann Hoppe (Etadt- 
rath), H. Wilcke, Ed. Koeppe (Jirma: Rud. Scheele & Comp.), 


Thcod v und Lonis Lewy, von denen je zwel in woͤchent⸗ 
c , der Darlehnolaſſe begleiten werden 


ab Bahn bez., Juni u. Juni⸗Juli 28 ben, Bali Maguß 28.4 
5 . Sede pet. 20 Ye 
Erbſen, Kochwaare 52 — 60 %, Futterwaare 44—52 He. 6: 
KRüböl loco 131 — 22 bez., Juni 19%, Ya A ber; Juni⸗ 
% & bez., Oktobec⸗Novemb 18 A, Sepleuiher - Ottober 1184, his 
7 2 Nov 8 N 
„ Fanst Toco E Ab, bez 


Breslau, 18. Jun. Spiritus 8090 Trades 11 0½ 6, Weizen Jun 
Ja . 68 Juni 36, don Herbſt 37 %, Nut Juni 14%, Imk 
„ g ; 
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Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Fil. Ida Wuſſow mit dem Rektor u. Hülfs⸗ 
prediger Herrn Heinrich Keerner (Wangerin). — Frl. 
Auguſte Dügmann mit dem Haupt⸗Steueramts-Aſſiſtent. 
Hin F anz Weller (Lüſſow—Stralſund ). — Frl. Mathilde 
Meiuke mit Hrn. C Bartels (Reinkenhagen). 

Geboren: Ein Sohn: Hrn. W. Wolfram (Beyersborf). 
— Eine Tochter: Herin E. Peterſen (Freienwalde 


a. Oder). 
eee Sohn Carl [744 J] des Hrn. W. Alſcher 
( Steitin). — Herr Coriſtiau Biclert (66 J.] (Stettin). 
„ Herr Tiſchlermeiſter Carl Lemke [57 J.] (Stettin) 
— Sohn Adolph und Tochter Roſa [11 J. des Hrn. 
. e ee — Her Meute Ne. Bette 
fi est‘ 
9 3.) und ede 5 
(Grabow). — Bö ergeſelle Fr. Koepſel [34 J.] — 
deſſim Frau geb. Steinweg [27 J.] (Steuin). — Frau 
Euilie Weßner geb. Gatew 21 J.] (Stettin). — Frau 
Caroline Parchert geb. Kruſemark (Stettin). — Frau 
Brechlin geb. Harder [41 J] (Stettin). — Frau Witime 
Johanna v. Brockhuſen geb. v. Brieſen (Gollnow). — 
Hr. Obderſi-Lieutenant z. D. Eugen von Bonm [75 3] 
(Stolp). — Herr Gutobeſitzer Carl Strömer 64 J.] 
(Sawerin). — Sohn Wildelm (3½ J.] des Ober⸗ 
lehreis Herrn Heintze (Stolp). — Matroſe Wilbelm 
Karſten [25 J.] gi in Belgien (Stralſund). — Sohn 
Hugo des Hru. Poſtſeeretairs Hartung (Stralſund). — 
Hr. Gymnaſiallehrer Dr. Albert Broſe [35 J.] (Stral 
ſund). — Schuhmacher⸗Altermann Scheel (Stralſund). 
— Schloſſergeſelle Auguſt Wittenberg [23 J.] (Stettin). 
— Frl. Gliſe Heydemann (25 J.] (Stettin), — Frau 
Marie Kockel geb. Moſt (Stettin). — Hr. Steuer 
Aufſeher Fetichenhauer (Stettin). — Tochter Martha 


13% J.] des Hrn. C. Schiffmann (Stettin). 
Todes⸗Anzeige. 


Heute entriß uns der Tod unſere jungſte liebliche 
Tochter Johanna, 3 Jahr 10 Monate alt. Um ſtille 


Theilnahme biıten 
Sehreyer und Frau. 
Stettin, den 12. Inni 1866. 


Kirchliches. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 0 
Donnerſtag, den 14. d. Mis., Abends 8 Uhr: Vibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Konkurs⸗Exöffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 6. Juni 1866, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Galanteriewaarenhändlers 
Johannes Sellmaun zu Stettin if der kaufmännische 
Konkurs eroffnet und der 0 der Zahlungs⸗Einſtellung 
auf den 5. Juni 1866 fenaeſetzt worden. 
Zum einstweiligen Verwalter der Maffe iſt der Kauf⸗ 
mann N. Caellus zu Stettin beſtellt. Die Gläuviger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 


auf den 19. Juni 1866, Vormittags 11%, uhr, 


in unſerm Gekichtslokale, Termiezimmer Nr. 13, vor 


dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Heinſtus anberaumten 


Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei ⸗ 
behaltung dieſet Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren emſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
baten, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aut 


gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 


dielmebr von dem Beſitz der Gegenſtan de 
bis zum 6. Juli 1866 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbebalt ihrer etwaigen Rochte 
ebendahin zur Konkuremaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
nud andete. mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
dners haben von den in ihrem Beſitz defind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Bugleich werden alle diejenigen, weiche an die Maſſe 
Auſpruche als Kenkursg äubiger machen wollen, hierdurch 


5 17 b 
han ee 
j 866 einſchließlich 


its rechts w 
orrechtf 


bei uns ſchrif lich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächu zur Prüfung der ſammtlichen innerhald der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, jowie nuch Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs- Perſonals 

auf den 16. Juli 1866, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminezimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar, zu erſcheinen. Nach Abhaltun 
dieſes Termins wird geeignetenfaus mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. f 

Wer ſeine Anme dung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Woynſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wobnhaften oder zu 
Praxis bei uns a auswärtigen Bedellmächtigten 
beſtellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Foß und Wehrmann, ſowie die Juſtizrathe Müller, 
Br. Zachar Pitzſchry und Calow zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 


we» . * 
Wahlaufruf. 

Die Unterzeichneten find zu einem Comité 
für die bevorſtehenden Abgeordneten-Wahlen 
zuſammengetreten nnd erlauben ſich, vor ihren 
Mitbürgern die Grundſätze, die fie bei dieſer 
Wahl zu befolgen gedenken, auszuſprechen. 

Wir betrachten es in dieſer Zeit in der es 
ſich um die böchſten Güter des Vaterlandes 
handelt, als die erſte Pflicht des Abgeordncten, 
die Koſten für die, Preußen abgenöthigte Mo⸗ 
bilmachung und für den Krieg, wenn derſelbe 
unvermeidlich ſein ſollte, unbedingt zu be⸗ 
willigen. : 

Alle übrigen Pflichten des Abgeordneten 
faſſen wir in der Forderung zuſammen, daß 
derſelbe dahin wirken ſolle, den Conflict zwiſchen 
Regierung und Abgeordneten zu beſeitigen 
Zu dem Ende verlangen wit, daß der Ab⸗ 
geordnete die Verfaſſung bewahre, innerbalb 
derſelben aber der Regierung auf jede Weile 


entgegen komme und jo dem Waunſche und“ 


Sueben Sr. Majeſtät des Königs nach Ver⸗ 

ſtändigung entſpreche. Alle unſere Mitbürger, 

welche mit uns übereinſtimmen, bitten wir, 

bei der bevorſtehenden Wahl ſich mit uns zu 

vereinigen. . 
Steitin, den 12. Juni 1866. 


Das Eomite für patriotiſche Wahlen. 


arton, v. Dewitz, Elsasser, 
Stadtrath. Juſtizrath. Tapezier 
Gb San 1010 Regt ungg. Ae 
. Juſtizrath. ierungs⸗Aſſeſſor. 
Richard &Erundmann, ler demanm, 
aufmann. Gymnaſial- Direktor. 
Franz Jahn, Kleinsorge, 
aufmann. Direktor. 
J. C. — Münch, Ve Rummin, 


Ratys-Mauermeiſter. Kammerherr u. Landſchafts⸗Dir. 
Schlutow, 
Kemmerzienrath. 
„Bum offentlichen meindietenden Verkauf eines ausran⸗ 
giren aſihigen Perſonenpoffwagens fteht Te min auf 
den 16. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Poſthofe an, wozu Kaufluſtige eingeladen 


tin, den 1. Ju 


Königl. Woſt At; I. Abtheil, 


erliner Riese vom 13. Juni 1808. 


Bekanntmachung. 

Nach Verſchriſt des 5 13 der Allerhönſten Verordnung 
vom 18. Mai d. J. machen wir bekannt, daß die Dar⸗ 
lehns⸗Kaſſe in Stettin am 15. d. Mts. eröffnet werden 
wird. Regierungs Bevollmächtigter derſelben iſt der Re⸗ 
gierungs-Rath Sta cron, deſſen Stellvertreter in 


3 Berinderungsfällen der Bankrendant Zimmermann; 


außerdem gebören zum Vorſtande die Herren 
Kaufmann und Vorſteber der Kaufmannſchaft 
Albert de in Barre; 
Kaufman Ernst Böttcher; 
Kaufmann Alex. Zunder; 
Kauimann August Kressmann; 
Kaufmann und Stadtrath Herm. Hoppe; 
Kiufmznn . Wulle: 
Kaufmann Ed. Koeppe (Firma: Rud. 
Scheele & Comp); 
Kaufmann Theoder Warsow; 
Kaufmann Louis Lewy; 
von denen je zwei im wöchentlichen Wechſel die Geſchäfte 
der Darlebus Kaſſe begleiten werden. 20 

Schließlich bemerken wir, daß alle Ausfertigungen der 
Darleyns Kaſſe von dem Regierungs Bevollmächtigten 
volljogen fein müſſeu. 

Berlin, den 12. Juni 1866. 
Haupt⸗Verwaltung der Darlehns⸗Kaſſen. 

Im Anſchluß an vorſtehende Bekanutmach ung bemerken 
wir, daß alle Anträge auf Bewilligungen von Darlehnen 
dei der Darlehns⸗Kaſſe (im Gedäude der Königlichen Bank) 
ſchriſtlich eingereicht werden müffen. Denſelben muß ein 
Spezial» Verzeichniß der zu verpfändenden  Gegenflände, 
bei Effekten mit Angabe der Buchſtaben und Nummern, 
bei Waaren mit Angabe der Zarl, des Maaß's oder des 
Gewichis und des Preiſes beigejligt ſein, desgleichen müſſen 
die etwa vorbandenen amtlichen Waage und Meß ⸗Atteſte, 
reſp. Niederlageſcheine und die Feuer⸗Verſicherungs Policen 
beigefügt werden. 3 

An den Wochentagen werden die fungirenden Vorſtands⸗ 
Mitglieder jedesmal in der Stunde von 11 bis 12 in der 
Darlehns⸗Kuſſe anweſend fein, um Aauträge perſon 'ich ent⸗ 
gegen zu nehmen. Am 16. und 18. d. Mts. find. die 
Vorſtands⸗Mitgl ieder wegen des Wollmarktes von 10 bis 
12 Uor und auch Nachmittags von 4 bis 5 Uhr in der 
Darlehnskaſſe anzutreffen. 

Schließlich bemerken wir noch, daß Seitens der Haupt⸗ 
verwaltung der Dalehus Kaſſen uns die ganze Provinz 
Pommern als Gerchäfts⸗Bereich zugewiefen iſt. 

Stettin, den 13. Juni 1866. 
Königliche Darlehns⸗Kaſſe. 


Stahrroh. 


Bekfauntmachung, 
die Reinhaltung reſp. Beſprengung der Rinn⸗ 
ſteine und Straßen betreffend. 

Für die Dauer der jetzt eingetretenen warmen und 
trockenen Witterung und mit Rückſicht auf die herrſchende 
Cholera werdeu die Herren Hausbeſitzer, unter Hinweis 
auf die Polizei⸗Verordnung vom 5. Dezember 1860 bis 
auf Weiteres bierdurch angewieſen: 

I. den Bürgerfteig und den Straßendamm bis zur 

Mitte täglich wenigftens zweimal und zwar 
Vormittags zwiſchen 8 und 9 Uhr, 
Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr 

mit Waſſer zu beiprengen; 
2. die Rinnſteine und Kanäle (welche, woran erin⸗ 
n nett wird, nur zum Ausguß des unreinen Waſſers, 
ohne Beimiſchung von conſiſtenten Abgängen zu 
benutzen yes einmal und zwar vor 

9 Uhr Morgens gründlich zu reinigen. 

Die Polizei⸗Direktion macht darauf auſmerkſam, daß 

egen Säumige event. die Strafbeſtimmungen der obigen 
Ve- Serra in Auwendung kommen werden und 
daß auf eine Berufung der Hausbefiger, die Sprengung 
der Straße werde durch die Waſſerleitungs » Depu'ation 
beſorgt, keine Nachſicht hinſichtlich der Zeit der Sprengun 
eintreten kann, falls nicht der Nachweis geführt wird, daß 


die gedachte Deputatien die tägliche dreimalige Spreugung 


kontraktlich üdernommen hat. 
Stettin, den 13. Juni 1866. 


Königliche Polizei⸗Dirketin. 
v. Waruntedt 


nan und Industrie-Papiere. 
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Polizei: Verordnung 
die Anwendung von Desinfectionsmitteln bet 
Latrinen ꝛc. betreffend. 

Um den Gef ndheitszuſtand im diesseitigen Polizei⸗ 
Bezirke nach dem erfolgten Ausbruche der Coolera mög- 
Lift zu verbeſſern und den durch die ausdünſtungen 
Latrinen ꝛc. der Geſundbeit drohenden Gefahren vorzu⸗ 
beugen, wird biermit auf Anordnung der Königlichen 
Regierung und auf Grund der 88 5 und 11 des Geſetzes 
uber die Polizei Verwaltung dom 11. März 1850 für 
den ganzen Umfang des diesſeitigen Polizei⸗Bezirks für 
die Dauer der Epidemie, über deren Ende demnächſt eine 
Veröffentlichung erfolgen pub, Folgendes angeordnet: 


Jeder Grundbeſitzer iſt verpflichtet, allabendlich in den 
fpäteren Abendſtunden alle auf ſeinen Grunpftüden be⸗ 
findlichen Haus atrinen und Senfgruben, ſowie die mit 
Latrinen und Senkgruben in Verbindung ſtehenden Dung ⸗ 
ſtätten, Abjugskanale und Abzugsrinnſteine, mitt Kr 
auch bisher ſchon empfohlenen Desinfectionentittel zur 
vollſtändigen Geruchloſigkeit 2 desinſteiren. 


9 2. 9 

Dieſe Mittel beſtehen entweder & 8 
a. in einer Miſchung von einem Theile Eiſznoltrtol 
und funf Theilen Holzeſſig, NE . ; 
b. in einer Miſchung von einem Theile Kohle, zwei 
Theilen Colorkall und acht Theilen Kult. 
Beide Mittel find unter moͤglichſt billiger Preisstellung 
in allen Apotkeken zu haben; es wird aber beſonders 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das erſigenaume flüſſtge 
Mittel die Dungkraft zerſtört, wogegen das Iettr 

genannte Pulver die Bae t erhält. 


„Zuwiderhandlungen haben die Beſtrafung der Grund 
eigenthümer bis zu zebn Ty lern Geldbuße oder verbältuiß- 
ur del Gefängnißſtrafe für jeden CTontraventionsfall 
zur Felge. 
en den 11. Juni 1866. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 


Perſonen, welche g neigt find, während ber gegenwärtt⸗ 
gen Cholera-Epidemie als Desinfeetoren zu fungtren, 
werden erſucht, ſich ſchleunigſt während der Dienſtſtunden 
im Central-Bureau der unterzeichneten Polizei Direktion, 
gr. Wollweberſtraße Nr. 60/61, zwei Treppen hoch, links 
bei dem Polizei-Diatar Bredertiow unter Vo legung 
etwaiger Zeugniffe zu melden. 70 

Stettin, den 13. Juni 1866. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


v Warnstedt, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 200 Laſt Neweaſtler Haſtinigs 
Hartly Steinkohlen, beſter Qualität, zum diesſäbrigen 
Betriebe der bieſigen Königlichen Baggerfahrzeuge ſoll im 
Wege der Submiſſion vergeben werden. 

Öfferten e 5 

bis zum 26. Juni cr. > 
verſiegelt mit der Aufſchrift: „Offerte zur Kohlenlieferunng 
für die Königlichen Baggerfahrzeuge“ an den Unter zeichnete 
port frei eir zuſenden, und ſollen an dieſem Tage, Bor 
mittags 12 Uhr, geöffnet werden. a 

Die bezüglichen Bedingungen liegen in den Vormittg 
ſtunden bis 1 Uhr in meinem Bureau — Königl. Schl 3 

zur Einſicht 5 


Eingang vom Münzhofe, parterre — 
Stettin, den 12. Juni 1866. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 


39. A. Wernekimek, — 80 
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Das Aſyl für entlaſſene ae 


der Vorſteher Kc, Yarabeplag 50, nw. 
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Nachdem die Herren Gebrüder Apolamnt in Stettin die ihnen übertragen geweſene Geueral⸗Angentur unferer 


Allgemeinen Renten-, Capital⸗ u. Leheusverſicherungs⸗Bauk 


mit Beginn dieſes Jahres niedergelegt, haben wir nunmehr vom 1. Juni d. J. ab den Herren 


Stettin 


Borck & Co. in 


'eutonia 


die Führung der General⸗Agentur für die Regierungsbezirke Stettin und Cöslin übertragen. 


Leipzig, den 1. Juni 1866. 


Das Direktorium 


der Allgemeinen Renten-, Capital: und Lebensverſicherungsbank Teutonia, 


Marbach. 


Buchbinder. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen ſich die Unterzeichneten hiermit zur Vermittelung von 


Renten-, Capital: und Lebeusverſicherungen 


nach allen von der Teutonia veröffentlichten Tarifen mit dem Bemerken, daß Statuten, erläuternde Proſpekte und Tarife ſtets bei den⸗ 
ſelben gratis in Empfang genommen werden können, und daß dieſelben zu jeder weiteren Auskunft über die von ihnen vertretene Bank, 
ſowie zur unentgelilichen Vermittelung aller Arten von Verſicherungen jederzeit mit Vergnügen bereit ſind. 


Stettin, den 1. Juni 1866. 


G, Horclk & CO.. 


General⸗Agenten der Teutonia für die Regierungs⸗Bezirke Stettin und Cöslin. 


Gerichtlicher Ausverkauf 
| Schulzenſtraße Nr. 23. 


Bekanntmachung. 

Montag, den 18. Juni cr, 
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen auf dem Feſtungs⸗Bau⸗ 
befe. Paradeplatz Nr. 49, mebrere Haufen ausrangirter 
Palliſaden, 20 Stuck alte Vollthüren, 36 Stück 
alte Gatterthüren obne Beſchlage und 6 Centner altes 
Eiſen offen tlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 

Stettin, den 11. Juni 1866. 


Königliche Fortifikation. 


Die Pommerſche Mühlen⸗Aſſceu⸗ 
runz⸗Socictät zu Berlin 


verſichert Mühlen⸗Etabliſſements jeder Art und 
Umfangs, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, jo 
wie Vorräthe und Mobiliar der Herren Mühlen: 
beſitzer und Mühlenpächter gegen Feuersgefahr 
Statuten der Geſellſchaft ſind jederzeit bei 
den Agenten und der Direktion, Schöneberger⸗ 
ſtraße Nr. 17 in Berlin, einzuſchen. 
Berlin, den 29. Mai 1866. 
Die Direction 
der Pommerſchen Mühlen⸗Aſſecuranz⸗ Societät. 


Vogel. Rosalowsky. Si'berschimidt. 


Auch in unſerer Stadt find viele Familienväter — 67 
an der Zabl — dem Ruf u ſers Königs zur Vertbeidi⸗ 
gung des Vater landes gefolgt; izres Ernährers beraubt 
rufen die zurückgebliebenen Familien unſere Beibülfe au, 
daß fie in ſchwerer Zeit nicht dem drückendſten Mangel 
preisgegeben werden möchten. 

Die Unterzerhneten haben ſich desbalb vereinigt., um, 
wie es in Stettin gelesen, auch in unſerer Stadt fil 
jene Familien Sammlungen zu veranſtalten; fe bitten 
dringend: es wollen ſich recht viele mit ibnen zu Dielen 
Zwecke vereinigen. Die Art, wie die Hülfe zu gewähren, 
wd eine verſchiedene fein, je nach der Lage der Hüljs⸗ 
bedürftigen. Es würde dies in nähere Berathung zu 
neben ſ. in. - 

Grabow a. O., den 12. Juni 1866. 

Hasver. Sophie v. Franck geb. Saphir. 
Aung Jonas. Emma Wienand geb Jentſch. 

Glife Lohrentz. Marie Hahn. Veronica 
Meisner. Chriſtine Koch. Emilie Lemke geb 

chmann. Emilie Baars, 
ane Nachricht und dringende 
ner itte aus Zullchow. 

Bei dam allgemeinen Eifer für die Pflege unſerer im 
Felde erkrankten oder verwundeten Krieger, der ſich in ſo 
ſchöner Weile in alen Theilen unſeres Vaterlandes be⸗ 
thätigt, gedenkt auch die Pemmerſche Brüderanſtalt, zu 
deren ſpeziellem Arbeitsgebiete ja die Krankenpflege ge- 
bort, nicht zurück zu bleiben und wird mit Freuden thun, 
was in ibren Kräfte fie t. Auf die dringende Bitte des 
unterzeichneten Vorſtebers iſt an entſcheidender Stelle gern 
zugeſtanden worden, daß alle militairpflichtigen Zöglinge 
derselben, ſoſern Fe für dieſen Dien ausgebildet find, 
leich als Krankenpfleger bei der Armee eintreten können. 

ieben Züllchower Brüder ſind denn auch bereits zu dem 
ſchweren Feldlazarethe des II. Armeekorps abgegangen, 
und ein achter vird in den nächſten Tigen ſolgen. Außer⸗ 
dem in das biefige Johanniter Krankenhaus von ber 
Pemmerſchen Genoſſenſchaft dieſes Ordens mit 50 fertigen 
Beuen dem Kriegeminiſterium als Lazareth zur Verfügung 
geſteut worden und wird vorausſichtlich bald beſetzt werden, 
denn ſammtliche Cioilkranke find bereits in dem vom 
Orden unlängſt erkauften und bisher vermietheten Nach ⸗ 
darhauſe untergebracht worden. Die Lazaretopflege in 
beiten Häuſern wird ausſchließlich der Brüder-Anſtalt 
zufallen und alle in de. ſelben zur Krankenpflege noch 
disponiblen Kräfte in Anſpruch nehmen. Wir gedenken 
ſowohl von dem Dienſt der Züllchower Brüder im Felde 
als dem in dem hieſigen Lazarethe fpäter in dieſen Blät⸗ 
zern weitere Nachricht zu geben. 

Schon heute aber richten wir an bie Leſer dieſer Zei ⸗ 
zung eine herzliche Bitte. Wir möchten | gern, daß un- 


ſere Krantenpfleger neben der leiblichen Hülfsleiſtung auch 
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geintiche Her znartung bieten könnten. Es iſt zu bekannt, 
daß der Gruft der Lage vor den Schlachten auf die Trup⸗ 


pen einen machtigen Einfluß übt. 


Einer ſtille Abrechnun Es hält da manch 


iſſen ı und nimmt feine Seele zuſammen, 
deſſen Gewiſſen im etteibe des alien —.— lange 
eſchlaſen. Wir achten dies für einen beſond 2 
erer Zeiten. Manch halbvergeffenes Sor roh ege 
Gebet w ro aus der Kinderzeit beivorgehoft a * ee 
auch ein Samariterdienſt, dem ſchwachen Gedachtniß 05 
ſuchenden Seelen zu Hülfe zu kommen. Und nun vollends 
der Hunger und Durſt nach Goues Worte in den Laza⸗ 
rethen! Her Feldzug in Scleswig bat laut und ver⸗ 
nehmlich davon gepredigt. So nahe im Auge ſichte des 
Todes gewinnen die Troſtworte des Evangeliums eine 
ganz bejondere Kraft. Wir möchten unſere Krankenpflege: 
ern mit einem guten Vorratee von Neuen Teſtamenten, 
almen und kernigen Erbauungsbüchern verforgen, damit 
Stande find, das Ve lalgen nach ſol hen Schriften. 
15 ibnen, ſei es bei den mobilen Truppen eder in den 
Lazarethen, entgegen tritt, Urerall in rechter Weiſe zu 
Aber die Mittel uuſerer Auſta t reichen zu 


Das Lager von fertigen 


Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Schuhen und Stiefeln 


der Schuhmachermeiſter Hoflimanm’ihen Konkursmaſſe fol zu bedeutend herab⸗ 


geſetzten Preiſen ausverkauft werden. 
Zur Nath gebrachte Zeuggamaſchen 


ſolchem Liebesdienſt nicht aus; darum wenden wir uns 
an Ae, die mit uns die Wic tigkeit und das Bedürfniß 
ſolcher Handreichung erkennen, mit der dringenden und 
berzlichen Bitte, uns mit den nöthinen Mitteln zur Aus: 
richtung derſelben zu verſorgen. Jede Gabe zu dieſem 
Zwecke, auch die kleinſte, ſoll uns berztich willkommen 
ſein. In Stettin werden die Erpedinon dieſes Blattes 
und die von der Nabmer ſche Buchhandlung zur Ems 
pianguahme und Ueoermittelung gern bereit ſein. Aus: 
wärtige Geber können ſich mit leichteſter Mühe der Poſt⸗ 
Anweiſungen bedienen und drauchen auf denſelben nur 
das Datum dieſes Aufınfs zu bemerken. Die Handrei⸗ 
chung wird vornebmlich unſerem Pommerſchen Armee 
korps zu Gute kommen. Andere Provinzen, vor allem 
R' emland und Weſtphalen, find uns ſchon mit gutem 
Beiſpiele vorangegangen. Wir werden ſräter auch um 
Gaben und Beitrage zu leiblichen E quicku gen für unfere 
Kranken bitten, aber die Sorge für die Seele ſoll doch 
obenan ſteben. Möchten dieſ: Zeiten in recht vielen 
C riſtenberzeu Anklang finden! Ueber die pünkiliche Ver: 
wendung der ein gebenden Liebeegacen werden wir ſeiner 
Zeit öffentlich Rechnung leg n. 
Zullchow rei Stettin, den 12. Juni 1866. 5 
Der Vorſteher der Pommerſchen Brüder⸗ 
Anſtact daſelbſt. 


4. Jahn. 
Bürger⸗Verein. 


Am Donnerftag, den 14. d. Mts., wird der 
Bürger Verein 


zum Beſten der Familien der zum Heere 


Einberufenen 
im Lokale des Herrn Kettner, vor dem Königsthore, 
genannt „ALHAMBRA“ 


ein großes Concert 


veranftalten. Ausgeführt wird dasſelbe von der Haus- 
kapelle des Herrn Kettner. unter Leitung des Kapell 
meiſters Hern Rerm. Thiele. 


PROGRAMM: 


I. Thelt. 
Ouverture zur Oper: „Dichter und Bauer“ v. Suppe, 
Jar-Lieder. Walzer v. Gungl. 
Chor u. Cavatine a. d. O.: „Maria Rudenz“ v. Donizetti. 
Pannonia Emlek. Erinnerung aus dem Ungarland. Polka 

v. Budik. 

Farewell. Meditation v. Lange. 

II. Thell, 
Ouverture z. Oper: „Stiffelio“ v. Verdi. 
Converſations⸗Quadriile v. Strebinger. 


Introduction u. Miſerere a. d. Oper: „Der Troubadour“ 


v. Verdi. 
Solo für die Eleglezither, vorgetragen von 
Herrn Füßlen. 
Tonbilder der Zeit. Potpourri v. Conradi. 
III. Theil. 0 


Ouverture zu: „Fra Diavolo“ v. Auber. 
Walzer-Arie für abligate Cfarinette v. Benzani. 
Introduction, Chor u Canzonetta a. d. Oper: „Der Trou ⸗ 
badour“ v. Verdi. 
Nachtſchatteu. Walzer v. Hünn. 
Alpenklänge. Marſch v. V. leſi. 
Anfang 6½ Uhr. Eutree 2%, Sgr., 
D ohne die Wohltbäligleit beichräuken zu wollen. 20 


Zu dieſem Coacert, deſſen Einnahme un verkürzt dem 
Comitc zur Unterſtützung obengenannter Familien zufließen 
fol, ladet alle Mitbürger freundlichſt ein 

Dter Vorſtand. 

NB. Bei ungünftiger Witterung bietet ein geräumiger 

Gartenſaal angenehmen Aufenthalt. 


(30308 00008 003000800 0830 ses 


J. Maier’s Inseraten-Bureau in Stuttgart 
Silberburgstrasse 165, 

— besorgt Inserate unter strengster Diseretion in 
% ulle Zeitungen, Tagesblätter und Zeitschriften, 
% übersimmt in Fällen die Illustrirung und Abias- 8 
2 sung der Inserate, berechnet die Originalkosten 8 
2 "ud besorgt die Ertheilung der Auskunft. — 
Seesen ese eee esse 

Gute Dachlatten, 21 1 21 —1½% Zoll 
ſtark, ehen — * 8 ang, 2 2 

m Verkauf auf dem Zimmer: 

play Gaigwieſe 30. 8 


9 
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unter dem Koſtenpreiſe. 
Der Verwalter. 


Cholera⸗Bitter. 


Da es bei Cholera⸗Anfällen hauptſächlich auf Erwär⸗ 
mung des Magens, Stilung der Krämpfe und des 
Brechdurchfalls ankommt, welches dieſer von mehreren 
Aerzten warm empfohlene „C olera-Bitter“ ſofort bewirkt, 
kann derſelde in der j tigen Zeit Jedem, dem es daran 
liegt, von dieſer fürchte lichen Krankveit nicht heimgeſucht 
zu werden, mit Recht empfoblen werden. 
Dieſer Bitter it nur allein echt zu haben bei 


R. Bombach 
und im Haupt⸗Depot bei 


A. Hartini, Stettin, kl. Domſtr. 11. 
Atteſte. 


Unterzeichneter atteſtirt hiermit, daß der Eholera-Bitter 


von Herrn R. Bom bach, \ 
zu baben, nach den in ihm enthaltenen Sugredienzen 
wohl geeignet iſt, bei Verſummungen des Magens, Di⸗ 
errboe und Brechen, alſo beim Begziun der Cholera, gün- 
fig zu wik en. 
Steitin, den 11. Juni 1866. 
Dr. Behn, 
prakt. Arzt. 


Oben genannten ſeir kräftigen, belebenden Bittern] 


habe ich bei verſchiedenen Chelerafa Ten mit großem Nutzen 

angewendet, und kann der ſelb en mit Recht empfehlen. 
Alt⸗Damm, den 9. Juni 1866, 

Dr. Pinkson, 
prakt. Arzt. 


K Gerichticher Ausverkauf. 


Aue der J. gcll mann'ſchen 
r Concursmasse amd 

ſoll das in der kleinen 2 

BEE. Domſtraße Nr. 19 

D befindliche Lager. ag 

. beſtebend in 
Dee. Noturatien ug 
BL. und 2 
DEE. Galanterie-\s anren ug 
D zu bedeutend berabgejetsten 2 

. Preiſen verkauft werden. ng 


Gegen Cholera, 


die bereits mehrfach aufgetreten iſt, empſteblt ein ſicheres 
Sbutzmittel nach Angabe des Herrn Dr. Lauer, 
Leibarzt Sr. Majeſtat des Königs, die Flaſche zu 5 und 


Sgr. 
"Die Droguenhandlung des Apothekers 
A. Jahr mark, Stargald i. P. 
Depot in Stettin 


Wolf Primo, Bollwerk 24, 2 Tr. 
Holz⸗Verkauf. 


Buchen Brennholz 1. Klaſſe Thlr. 9. 15. 
do. do. II. ’ # 


8. —. —, 

Birken do. FSF BIETER, SEE 
Elſen do. er 
do. Knüppel A a 
Fichten Brennholz . ums 
do. do. F EEE 
Eichen do. 8 7. 10. — 


Ferrer buchen Nutzbolz für Stellmacher und Böttcher, 
rockene eichene Nadſpeichen, fihtene Bohlen, ſowie trockene 
ſichtene Bretter in allen Dimenſionen, auch Lager holz 


8 lefferiren billigſt 


Baltzer & Schuhmacher, 
vor dem Ziegenthor Nr. 2. 


Yangebrüdjtr. Nr. 6. 5 Laugebrückſtr. Nr. 6. 
Die Kammfabrik von F. Schröder 


empfiehlt ihre Kammwaaren in Schildpatt, Elfenbein, Buffel 
und gewöhnlichem Horn, bei guter Arbeit zu billigen 
Preiſen. Jede Reparatur an Schildpatt⸗ und anderen 
Kämmen wird aufe Bee ausgefünrt, 


bei Herrn A. Martini hier 


Na > fr Polizei- und Unterſuchnngs ⸗ Sachen, fewie 
0 ath in allen Berhältniifen des bürgerlichen, ge⸗ 
richtlichen und ſtlichen Verkehrs wird umſonſt er» 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, Klagebeamwortungen; Reftitutione-, 
Rekurs⸗, Gnaden⸗ und Bingeſuche, Appellatious⸗Anmel⸗ 
dungen und Rechtfertigungen, Militair-, Steuer⸗ und An⸗ 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziationen, Briefe, Schrift⸗ 
und Noten-Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 


im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr 54. 


5 Thlr. Belohnung. 
Am 12. d. M. Abends iſt in den Anlagen eine goldene 


Damenuhr verloren worden. Dem Wiederdringer obige 
Belohnung Pelzerſtr. 26, part. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Zum Leichenanziehen empfehlt ſich 
of 5: au Bennewitz, gr. Wolweberſtr. 68, h. p 


Eine junge Witte wünſcht ein Kind in Pflege zu 


nebmen. Naberes Perzerftraße 11, 3 Tr. nach hinten. 
Meliner’s 
HOTEL DE L’EUROPE 
Berlin, 


Taubenſtraße Nr. 16, 
am Gensd'armen Markt, vis-ä-vis dem Königlichen 
Schauſpielhauſe, nächſt den Linden. 


Dies ganz neu ausgebaute und auf das Elegan⸗ 
teſte und Weſchmackvollſte eingerichtete So in 
vorzüglicher Lage der Stadt, empfleblt ſich den geehrten 
reiſenden Herrſchaften, insbeſondere den größeren Familien, 
bei aufmerkſamer Bedienung zu den ſolideſten Preiſen: 

a Zimmer 10, 15, 20 Sgr. c. 
Beleuchtung nach Verbeauch berechnet, bei längerem 
Aufenthalt ermäßigt. 

Für Bedieuung wird ein Geringes in Rechnung geſtellt. 
Verbunden mit einer comfortable eingerichteten großartigen 


RESTAURATION 


und einer neuen, allen Anforderungen genügenden 


Bade⸗Anſtalt. 


Grünhof- Brauerei. 
Freitag, den 13. Juni 1866. 
Zum Beſten der hünfebedurftigen Familien 
ausmarſchirter Soldaten: 


Grosses Militair-Concert 


ausgeführt von dem Trompeter Corps des Pommerſchen 

Jeſtungs - Artillerie Regiments Nr. 2 unter Leitung des 
Stabetrompeters P-il. 

Anfang 6 Uhr. — Eutree 2½ Sgr., ohne der 

Woolt ätigkeit Schranken zu ſetzen. 
BEE. Progran me an der Kaſſe. 2 

Zur gewiſſendaften Be.tyeilung der Einnahme iſt ein 

Comité ernannt. f 


SOMMER- THEATER 
nuf Elysium. 
Donne ſtig, den 14. Jaui 1866. 


Der verwunſchene Prinz. 
Schwank in 3 Auf ügen von J. v. Plo hr. 


Hierauf: 
Ein Billet der Carlotta Patti. 


Poſſe mit Geſang und Ta en in 1 ukt. 


Vermiethungen. 
Bergſtraße Nr. 2 iſt im Hinterbauſe 1 Wohnung 4. verm. 


————— —— — 
Bergſtr. Nr. 2 eine kleine Kellerwon i. Vorderv. z. I. Jali. 


Vergſätraße Nr. 2 im Vorderh. 1 Wodn. beft. aue 2 St 
Kab. Entree u. Zub. z. 1. Juli auch ſogleich zu verm. 


—ĩ. . — — ——— — — 
Neue Konigeſtraße 15, 3 Tr., iſt zum 1. Juni c. eine 
möbl. Stube zu verm. 


Zum Wollmarkt 
ſind große Wollweberſtraße 15, 2 Tr., 2 fein möblirte 
Stuben mit Kabinet zu vermieten. 
Lindenſtraße 2 iſt eine Wobnung von 2 Stuben, Kam⸗ 
mer und Küche zum 1. Juti frei 


Beutlerſtraße 10—12 find zwei kleine freundliche 
Wohnungen zu vermiethen. 


— — ———— — 
Laſtadie 74, 2 Tr. iſt cine Wobnung nach vorne z v. 


Nofengarten Nr. 17 
ft eine herrſchaftliche Wovnung, Belle-Etage, und zwei 
Mittelwobnungen, incl Waſſerleitung zu wermierben. 


Wallbrauerei, 3 Tr., jofort 4 mobil. St., N., 


ſchönſter Fernſicht, Burſchengelaß. 


Langengarten der, 14 iM eıme Wohnung von Stube, 
Küche und Kammer zum I. Juli zu vermietbeu. 


Paradeplatz 30 ſſt die Parterrewohnung im Vorderhauſe 
zum 1. Juli zu vermietben. Das Navere 3 Tr. 


Grunhof, Muhlenſtraße 17 
{ft eine freundliche Parterrewobnung von 3 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juli zu verm. 
Im Geſellenhauſe in der Neuſtadt iſt ſofort oder 
1. Juli c. Fi Wohnung von 3 . 22 Jaber 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt unten. 


r 
1 auch 2 Studen mit Mobel find ſoglel m 
Rofengarten 67, 2 Tr. find ſogleich zu vermiethen 


Die Weingefchäfte:PoFalität 
ar. Oderſtraße 11 ur vom 1, Jul ab au — — 


0 
Zur Lagerung 
von Holz, Brettern Kohlen, Steinen, Kreide x. offerire 
—— bewachten, 5 der 85 belegenen, von Boll» 
sabgaben befreiten Lagerplatz, fowie „ Remt« 
fen u. Böden bei billiger Miethe. e 
Warn. Heime, ar. Wollweberſtr. 40. 


Dienst: und Beſchaftigungs⸗Gefuche. 
R 
ir u * 0 
pedition dieſes Blattes. Wm sn 
1 Mädchen, 15 Jahr alt, wird ber Kindern verlangt 
2 mr 2 Dann — Rr. h dat 


